
Wenn im kleinen Ort Schier-
horn in der Lüneburger.Heide
in den nächsten Wochen von
nichts anderem gesprochen
wird als vom großen, 75jähri-
gen Feuerwehrjubiläum, dann
hat ein Mann daran bedeuten-
den Anteil: CLAUS HARMS,
Ortsbrandmeister und,,Herr"
übe- 4t Feuerwehrleute
un(. )ne 16köpfige Jugend-
wehrJ Monatelange Vorberei-
tungen liegen hinter ihm,
denn bereits die Jahreshaupt-
versammlung im Januar stand
ganz im Zeichen des Jubi-
läumsjahres, das am kommen.
den Wochenende mit einem
Samtgemeindewettkampf und
im Juni mit einem Pokalwett-
kampf weitergefeiert wird.
Auf eine Sache kann die mit-
gliederstarke Wehr besonders
stolz sein: Sie brachte eigens
für das Jubiläum eine dicke
Festschrift heraus. Und darin
kann jeder alteingesessene

- Schlerhorner nachvollziehen;

wie hoch Familientradition
hier geschrieben wird: Der er-
ste Führer der Freiwilligen
Feuerwehr Schierhorn von
1904 bis 1919 hieß August
Dittmer und war der Großva-
'tef 'des heutigen" Wehrführers..

(an)

Feuerwehr Schierhorn feiert 75iähriges Bestehen

Schlerhorn. Uber 100 Jahre war
Sghierhorn vom Feuer yerschont gB-
blieben. Dann, pm 13. Januar 1904, mQr-
gens um 10 uhr, stand plötzlioh das
Haus des Bauern Peler Nottorl in hellen
Flammen. Nur durch dle günstigen
Windverhältnisse und den Einsatz aller
Bewohner wurde verhindsrt, dqR der
ganze Ort den Flammen zum Opfer
flal. Zu denken gab da9 der Dorfbevöl-
kerung aber doch: Man kam zu der Er-
kenntnis, da8 unbedingt eins FeuEr-
spritze angEsehafft weidcn mu0, Eln
Stück Land stiftete Qttg nadem8eher
fiir dae Sprltzenhaus lnd zum ersten
FQuerwehrhauptmann wurde Sghnpidqr'
m@ister August Ditlmer gew$hlt. 0iOses
Erelgnis am 10. Januai wurda Eomit
zum Gründungstag dqr Schierhorner
Wehr. 75 Jahre slnd seitdem vergangen

qnd dieses Jahr qteht bei den Feuer-
wehrkameraden gan7, im Zeiohen des
Jubiläums, Pag ganze Darf wird am
Sonnt4g, dem 15" Juli, auf den Bei-
non Fein, wenn Ortsbrandmeister
Claug Harms alle Wehren ab 12
Uhr aum Pokalwettkampf einlädt. Auf
dem Fostplatz werden ab 13 Uhr aqBer-
dem am 13, Mal die Wehren zum Samt-
gemeindewettkampf erwartet. Mit ihren
41 Feuerwehrleuten und 16 Mitgliedern
der Jugendfeuerwehr gehört Schierhorn
heute !u einer leistungskräftigen Wehr,
wa$ ihnen atch $amtgemeindebärger.
meister FrEnz Röhrs in der FEEtsehrlft
besehelnigt: ,,Dle Männer der Freiwllll-
gen Feuerwehr Schlqrhcrn haben es
stets verstandQn' dig immer vielfältige"
ren Aufgaben (Frandbekämpfung und
Hilfeleistung) zu lösen und nebEnbel ei-

nen bedeutenden Platz innerhalb des
kulturellen l"€bens ihree Qrtes oin4u'
nEhmen," Aus der l'landdruokspritTe
von 1904 ist inzwiachen ein moderner
Feqerwehryyagen TSF geworden. Auch
sonst hgt die Wehr eine bewegte Ver-
gan€tenheit: Zu den Sroßeinsätzen ge-
hörten unter anderem dag Großfeuer
1955 und der Waldbrand in Wesel 1975.
Seit sieben Jahren hat Schierhorn ein
Feuerwehr- und Dorfgemeinsehalts-
haus, das viel genutzt wlrd und der
Stolz aller Dorfbewohner i$t. SeitdFm
besteht auph die Jugendwehr. Wenn
f,ie Wehr am kommenden Sonntag im
Zelchen des Jublläums iteht, wcrden
bei Heinrich Rademacher beetimmt
ErinnErungqn wieder waeh warden; Al$
einziger gehört er der Wehr nämllch
seit der Grändung an. (an)


